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M 17755. 
Telegramme der 

Wien, 29. Juni. 
ſcheinend inſpirirter, ſich mit der Thronrede und 


den Erklärungen Kalnokys befaſſender Artikel der N 
Allgemeine Zeitung“ gegen Lutz in ihrem erſten 


Wiener „Allgemeinen Zeitung“ ſagt, die Löſung 


der bulgariſchen Anerkennungsfrage werde ebenſo der Schweiz gedruckten Brandſchriften in Tauſenden 


durch die weitere Geſtaltung der deutſch-ruſſiſchen von Exemplaren nach Deulſchland eingeſchmuggelt 
Beziehungen entſchieden werden, wie die letzteren 


annehmen muß, dieſe Thatſache bekannt war, fo 


durch die Frage, wie, wann und wo der Gegen- 


beſuch des Zaren beim Kaiſer Wilhelm ſtatifinden den Lutz in Lohn nahm, um fih deſſelben als 


[Spion zu bedienen, ohne ihn am „luſtigen 
Weiterwühlen“ zu verhindern. Auf alle Fälle 
ſcheint aus dem Artikel gegen den „Graſhdanin“ 


werde. Sollten ſich die Beziehungen zwiſchen 


Berlin und Petersburg noch unfreundlicher ge⸗ 


ſtalten, ſo ſei die Anerkennung Ferdinands ſeitens 


der Tripelallianz der Türkei und Englands nur 


eine Frage der Zeit. 
Wien, 29. Juni. (W. T.) Der Kaiſer iſt geſtern 
Abend nach Iſchl abgereiſt. 
Wien, 29. Juni. 


werden. 


Gewitter und zahlreiche Feuersbrünſte ſtatt. 
Nom, 29. Juni. 


Abg. Roffi die Regierungspolltik betreffs der 


italieniſchen Schtzlen im Auslande, zählte die 


gegen die Congregationiſten ſprechenden That⸗ 
ſachen auf und wies auf deren antinationale Ge⸗ 


finnung hin. Bezüglich des Schiffszwiſchenfalls in 
Fiume ſei eine Unterſuchung eingeleitet. der Con⸗ 


flict deukſchlands mit der Schwen gehe Italien | natürlich gegen Entſchädigung, übertragen. Sollte 


etwa hierin noch weiter gegangen werden? Oder 
was iſt ſonſt unter einem organiſchen Verhältniß 
Berbannten von heute, welche Geſellſchaft und 


Vaterland und Eigentum 


nichts an, er bemerke jedoch, daß die Berbannten 
von ehemals nicht zu verwechſeln ſind mit den 


Staat angreifen, 


ſelben zu ſchützen. (Zuſtimmung.) 


Rom, 29. Juni. (Privatlelegramm.) Die Re⸗ 


gierung machte anſehnliche Beſtellungen von Ge⸗ 
ſchützen und Munition mit kurzer Lieferungszeit. 


Vetersburg, 29. Junk. (Prioattelegramm.)] der verfaſſer des „Ariegstreiberei”- Artikels 
giebt neuerdings die Be⸗ 
Unter⸗ 
vorhanden ſeien, welche in dem 


Mehrere Zeitungen behaupten, Rußland beab- 
ſichlige nicht die Bildung eines großen Glaven- 


ſtaates mit dem Fürſten von Montenegro an der 


Spitze, ſondern fördere im Gegentheil die Bildung 
eines Großſerbien unter der SHerrichaft des 
jungen Königs Alexander. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 29. Juni. 
Der Stand des Conflictes mit der Schweiz. 


In welchem fachlichen Stadium ſich der Conflict 
mit der Schweiz in Sachen mea kei t ect | 
2 J 


befindet, iſt völlig dunkel. Man weiß 
nur, daß in Folge der Vorſtellungen, welche 


Deutſchland mit Unterſtützung Rußlands und 


Oeſterreichs bezüglich der Handhabung der Fremden 


polizei und unter Finweis auf die Bedingungen 


der Neutralität der Schwei; in Bern gemacht hat, 
der ſchwelzeriſche Bundesrath das Geſetz betr. die 
Beſtallung eines Bundesſtaatsanwalis vorgelegt 
und zur Annahme gebracht hat. Als die hierauf 
bezüglichen Kundgebungen des ſchweizeriſchen 


Bundesraths vorlagen, hatte es den Anſchein, als 


ob der Zeitungskrieg gegen die Schweiz eingeſtellt 
werden ſollte. Die Pauſe war aber nur von 
kurzer Dauer. Seit ungefähr acht Tagen iſt in 
der „Nordd. Allg. 31g.“ faſt in jeder Morgen- 
und Abend-Nummer ein ſcharfer Angriff gegen 
die Schwelz als Herd der Umſturzbeſtrebungen zu 
leſen. Auch in ihrer geſtrigen Abenbausgabe bemüht 


daß die Schweizer Behörden alle internationalen 


Nlickſichten außer Acht ließen, indem fie deuiſchen 
Poliziſten nicht gestatteten, auf ſchwetzeriſchem 
Boden das Treiben der deutſchen Umſtürzler zu 


überwachen. Merkwürdiger Weiſe aber ver- 
öffentlicht das Blatt gleichzenig noch einen zweiten 


Artikel in Sachen Wohlgemuths, indem es, wie 
ſchon in unſeren heutigen Norgendepeſchen er- | 


wähnt iſt, Auslaflungen des ruſſiſchen Hofblattes, 
ee über das Verhalten des Fürſten 


Bismarck gegen die Schweiz „niedriger hängt“, 
die allerdings inſofern einen komiſchen Bei- 


eſchmack haben, als Rußland ſich ja der von 
SE „Graſhdanin“ fo ſſcharf getabelten deutſchen 


olitik gegen die Schweiz angeſchloſſen hat. Auf | 
Ben Punt weift denn auch die „Nordd. Allg. 


31g.“ bin, indem fie an die ruffiicherfelts er- 


hobenen Keclamationen bezüglich der aus der 


Schweiz ausgewieſenen Bombenfabrikanten er- 


innert. Der „Graſhdanin“ und feine Freunde, meint 
die „Nordd. Allg. 31g.“, ſcheinen gan vergeſſen 
Wahl felsft 
weſentlich den gleichzeilig deutſcherſeits 506 


zu haben, daß der Erfolg dieſer Reclamaklonen 
u verdanken ſei. Sie glaube nicht, 
Schwei auf 5 der geographisch weit 
entfernten Macht (Rußland) mit gleicher Bereit- 
willigkeit eingegangen ſein würde, wenn letztere 
nicht in Verbindung mit dem benachbarten be 
land gehandelt hätte. Bon den Erfolgen 11 5 
deutſchen Neclamationen ſagt die „Norbdd. ilch 
31g.“ keine Silbe, obgleich die Schweiz bekann 05 
in beiden Fällen in gleicher Weiſe gehandelt hat. 


Sie hat die ruſſiſchen Bombenfabrikanten, gleich⸗ 
zeitig aber auch einen ruſſiſchen Pollzeiſpion aus⸗ 


Danziger Zeitung. 


Ffriedengeſtellt 
Lage iſt, erfährt man nicht. 


(Privattelegramm.) In Lin; 
haben zwei Compagnien Infanterie Befehl zur g 
Marſchbereitſchaft erhalten, weil unter den Berg- Director im Reichsamt des Innern, Boſſe, 
arbeitern in Wolfsegg Unruhen befürchtet längſt angekündigte Novelle zum Krankenkaſſen⸗ 
Geſtern fanden in Linz und einem 
Theile Oberöſterreichs Wolkenbrüche, furchtbare daß ber bereits fertige Entwurf mit Rückſicht auf 


N ä beitet 
(W. 2) Im Senate motivirte das Invallditätsverſicherungsgeſetz umgearbe 


der Miniſterpräſident Crispi gegenüber dem 


der „Hamb. Nachr.“ 


„Kreuzztg.“ 
[Gegenſatz beſteht, 


größten Theils der Wahl. 
gemäßigte Abgeordnete, den der hieſige Wahlkreis 
nach Berlin in den Reichstag ſchicht. Bon den 
früheren Inhabern des Metzer Mandats unter⸗ 
ſcheidet ſich Lanſque auch dadurch, daß er fo viel 


Sonnab 


nf 


demokratiſchen Schneidermeiſter Lutz 
wieſen hat. 5 
Beiläufig bemerkt, erhebt die „Norddeutſche 


ausge- 


Airtikel die Anklage, daß er ſeit Jahren die in 


habe. Wenn Herrn Wohlgemuth, wie man doch 


erſcheint es erſt recht unbegreiflich, daß derſelbe 


hervorzugehen, daß Rußland, nachdem die Recla⸗ 
mationen e von Erfolg geweſen ſind, zu⸗ 


i Novelle zum Krankenkaſſengeſetz. 
Bei den Verhandlungen des gegenwärtig in Berlin 
ſtatkfindenden Berufsgenoſſenſchaftentages hat der 


geſetz für die nächſte Reichstagsſeſſion in ganz be- 
stimmte Ausficht geſtellt, obgleich er bemerkte, 


velle bezeichnete Herr Boſſe den, das Verhältniß 
zwiſchen Unfallverſicherung und Krankenverſiche⸗ 
rung möglichſt organiſch zu geſtalten. Was damit 
gemeint iſt, wird ſo leicht niemand errathen. 
Bekanntlich iſt zur Zeit ſchon durch das Unfall- 
verſicherungsgeſetz die Fürſorge für die große 
Maſſe der kleinen Unfälle, 
welche eine Arbeitsunfähigkeit von nicht mehr als 
13 Wochen zur Folge haben, den Krankenkaſſen, 


zwiſchen Unfall- und Krankenverſicherung zu ver⸗ 


Madel unt Aan Kane 10 en 
OT, Novelle zum Krankenkaſſengeſetz der bezeichnet, 
negiren. Es ſei fomit berechtigt, ſich gegen die.] Sonne und Wind gleichmäßtg zwiſchen den Zwangs⸗ 
hkaſſen und den freien Kilfskaſſen zu vertheilen, 


da die letzteren angeblich durch das Geſetz zu günſtig 


geſtellt jeien. 


Nochmals die „Kriegstreiberelen . 


haupiung, daß „polltiſch⸗militäriſche 


ſtrömungen“ 


Zeitung“ Politik auf eigene FJauſt treibt. Gerade 
der Mitarbeiter des hamburgiſchen Blattes hat 


durch feine erſten Kuslaſſungen die Kuffaſſung 
die er jetzt bestreiten zu wollen 


hervorgerufen, 


Alexander und mehr noch die demüthigende 
Unterwürfigkeit der officlöfen Preſſe gegen Ruß⸗ 


land in ganz Deutſchland und in allen Kreiſen 


der Bevölkerung hervorgerufen hat, wird in der 


Aufwärmung der officlöſen Nothlüge, daß die 
freiſinnige Preſſe 1886 den Krieg gegen Rußland 


verlangt habe, nur einen Beweis für ein nicht 


gewöhnliches Maß von Urtheilslofigkeit oder 


Böswilligkeit ſehen. 


Die Reichstagswahl in Metz. 
Die am 25. Juni im Stadt- und Landkreiſe Metz 
vorgenommene Erneuerungs⸗Wahl an Stelle des 
zurückgetretenen ſeitherigen Reichstagsabgeorbneten 


Antoine hat, wie gemeldet, mit der Wahl des ge- | 


mäßzigten einheimſſchen Candidaten Lanſque ge- 
endigt. 


die einheimiſche Preſſe das zahlreiche Erſcheinen 


an der Mahlurne gewiſſermaßen als Ehrenpflicht 


bezeichnete. die Eingewanderien enthielten ſich 


deutſch verſteht, um d dieser 
Gpfae feige en Perhandiungen in dieſ 


gewieſen, genau wie ſie den elſäſſiſchen Pollzei⸗ 


(privattelegramm.) Ein an- | inſpector Wohlgemuth und gleichzeitig den ſockal⸗ 


Ob Deutſchland in derſelben 


die den weſtdeuiſchen Feinblechfabrikanten 


Mk. pro Tonne beſchloſſen 
Aber die Kehrſelte der Medaille fieht | 
Wie der 
berichtet wird, empfinden die 
welche die 
Erzeugniſſe der Walzwerke zu verarbeiten haben, 
es beſonders bitter, daß die Walzwerksverbände 
die Preiſe auf dem deutſchen Markte hoch⸗ 
halten, während ſie gleichzeitig zu viel niedrigeren 
verkaufen. 


worden. 


werden müſſe. Als den Grundgedanken der No. deuüſchen Eilenwaaren Fabrikanten, 


Preiſen 


d. h. aller Unfälle, 


port noch meiſt, 


über 
| Mafferftand der Elbe und ihrer Nebenflüſſe, 
endlich in den in allen Theilen des großen Abſatz⸗ 


Da dieſes Ergebniß ſeit reichlich vierzehn 
Tagen, nämlich von dem Zeitpunkte ab feſtſtand, 
da ſowohl die Proteſtpartei als auch die einge⸗ 
wanderten Deutſchen auf die Aufſtellung eigener 
Candkdaturen verzichteten, fo fehlte, ſchreibt man 
der „N.-3ig.“ aus Metz, das Intereſſe an der 
Dieſe vollzog ſich denn auch unter 
ganz geringer Betheiügung der Wähler, trozdem 


Lanique iſt der erſte 


folgen zu können. Mit der Wahl hat 
man alſo Urſache zufrieden zu fein; dieſelbe bildet 


Juni. 


PR ge 


Su 


ein Glied der Etappen, welche naturnothwendig zu 

einer immer größeren Annäherung an das Deutſch⸗ 

thum führen werden. i 

Die Klagen über Preisſteigerungen durch die 
5 Induſtriecartelle 

werden aus immer weiteren Kreiſen laut. Vor 

einiger Zeit waren es vor allem die Eiſenwalz⸗ 


für Roheiſen vorgenommen hatte. 
hütten wollten den Vorwurf nicht auf ſich ſitzen 
Hohlen⸗Convention und die Coalition der Cokes⸗ 
Höhe getrieben felen. 


ı Drüctlihe Beſchwerden über das Verfahren der 
Mahmerkscartelle erhoben. 


[Gebiet um 7½ 10 Mk. 


Erhöhung um 15 


durchaus nicht ſo erfreulich aus. 
„Eiſen-Zeitung“ 


nach dem Auslande 
Nach der Preisſtellung, welche gegenwärtig für 
deutſches Stabeiſen z. B. in Kopenhagen gemacht 


Dieſe Vertheuerung feines 
Rohmaterials 


liſchen um 20 Procent unterbietende Preiſe im 
Auslande. e 


2530 Pk. pro Tonne, welcher es ihnen vor⸗ 
nehmlich ermöglicht, mittelſt des Gartells die Preiſe 
| für den deutſchen Landsmann hochzuhalten und 
dafür an den Ausländer zu Schleuderpreiſen zu 
Mit Recht muß man fragen, ob eine 
ſolche Entwichelung einer Induſtrie wirklich ein 
Gegen für die Gewerditzätigkeit eines Landes ſein, 
der auf dieſer künſt⸗ 
lichen Grundlage ſich entwickelt und den deutſchen 
Conſumenten ſyſtematiſch zu Gunſten des aus⸗ 
ländiſchen brandſchatzt, dem wirthſchaftlichen Leben 
eines Volkes, der nationalen Arbeit, dauernd zum 


behauptet, nämlich daß einflußreiche militäriſche Do. ner gereichen kann. 


Kreiſe ſich der „Kreuzzig.“ bedienten, um die Bis⸗ 
marck ſche Politik zu bekämpfen. Iſt dieſe Auffeffung | 
unrichtig, was auch wir annehmen, ſo hätte der Ber⸗ 
faſſer des „Ariegstreiberei“-Artikels beſſer ge- 
ſch wiegen, als durch Wiederbeleben der Walderſee⸗ 
Mythe der „Kreuzitg.“ ein Relief zu geben, welches 
ſie nicht verdient. Wenn der Verfaſſer ſchließlich 
behauptet, der Kriegslärm der „Kreuntg.“ gegen 
| Rußland bedeute genau daſſelbe „wie vor drei 
Jahren das drängen der freiſinnigen Preſſe, 
HDeutſchland ſolle für den Battenberger gegen Nuß⸗ 
land zu Felde ziehen“, ſo kann man nur ant⸗ 
worten: Wer ſich der Entrüſtung erinnert, welche 
der Stgatsſtreich in Bulgarien vom 21. Auguft | 
1886, die gewaltſame Entführung des Fürſten 
das officiöfe Blatt ſich wieder einmal, nachzuweiſen, 


verkaufen. 


ob ein derartiger Export, 


Die böhmische Braunkohle in Deulſchland. 


in der durch größere Friedenszuverſicht 


ſodann in dem den größten Theil des Sommers 
ſtaltgehabten außerordentlich günſtigen 


gebietes von Jahr zu Jahr mehr anerkannten 
vortrefflichen Elgenſchaften der böhmiſchen Braun- 


nicht 


ſtoffes mit allen Mittein zu verhindern, erſcheine 
erfolglos. Die böhmiſche Braunkohle ſei ſchon 
längſt heimiſch nicht nur in den Abfahgebieten 
ſächſiſcher Steinkohlen, ſondern werde auch zu 


Braunkohlen-Induſtrie vorzugsweiſe zu Sabri- 
Raltonszwecken verwendet. 


Der internationale Antiſklaverei-Congreß⸗ 
Am A. Auguft wird in Luzern der internationoſe 


Afrika, führen. der Congreß wird ſich in zwei 
Hälften theilen, welche getrennt die auf den Con⸗ 


Sitzungen find vorausſichtlich nicht öffentlich. Da⸗ 


werke, welche ſich durch die Preiserhöhungen 
beſchwert fühlten, welche der ie 0 i 
e en- | 


laſſen, indem fie darauf hinwieſen, wie durch die 


febriken die Preiſe für Kohlen und Cokes in die 
Jetzt werden ſehr nach⸗ 


0 Nach den Markt- 
berichten geht es allerdings in dieſer Branche 
vortrefflich; der deutſche Malsmerks-Berband hat 
kürzlich den Grundpreis für das gemeinſame 
0 pro Tonne erhöht, die 
neulich verſammelt geweſenen weſtdeutſchen Grob⸗ 
blechfabrikanten haben ebenfalls eine Erhöhung 
um 10 Mk. pro Tonne vorgenommen 10 1115 N 
eine 


wird, muß der deutſche Verbraucher den deuifchen | 
Walzwerken 30 bis 40 Mk. pro Tonne mehr be- | 
zahlen, als dieſelben Walzwerke von dem däniſchen 
Verkäufer forbern. } | 
muß natürlich dem deutſchen 
Gifenwaaren-Sabrikanten die Concurrenz auf dem 
Weltmarkte weſentlich erſchweren, zumal fein Er- I 
3. B. in Dänemark, gegen die 
Einfuhrzölle des Auslandes anzukämpfen hat. Das 
Ergebniß der bisherigen Thäligkeit des am 1. 
Auguft 1887 ins Leben getretenen Walzeiſencartells f 
faßt die „Eiſen-Zeitung“ nach dleſen und ähnlichen 
fahrungen dahin zuſammen: Verringerter Um- | 
| ja bezw. verringerte Production, ganz bedeutend 
erhöhte Preiſe im Inlande und niedrige, die eng⸗ 


Die Walzwerke erfreuen ſich auf dem deutſchen 


Kriegslärm einer Reihe von Zeitungen ihren | Marhte eines Schumolles für ihre Erzeugniſſe von 


Widerhall gefunden hätten, vollſtändig preis. Der 
frühere Artikel habe nur den Zweck gehabt, den 
Gegenſatz zu conftatiren, der bezüglich der aus- 
wärligen Politin des Fürſten Bismarck in der 
feinen Ausdruck finde. Daß dieſer 
ö iſt nicht abzuleugnen. aber 
ſelbſt in den Oſtſeeprovinzen und in Rußland 
dürfte man nachgerade willen, daß die „Kreus⸗ 


Aus der ſoeben erfolgten Veröffentlichung der 
Gtaliftik des böhmiſchen Braunkohlenverkehrs 
pro 1888 erhellt, daß der Export dieſes Brenn⸗ 
ſtoffes nach Deutſchland ein ſtetiges Wachsthum 
aufweiſt. Die Direction der Auſſig⸗Teplitzer Bahn | 
ſucht die Haupturſachen des Kufſchwunges einmal 
ervor⸗ 
gerufenen lebhafteren induſtriereichen Thätigkeit, 


kohle, welche ihr die Wege nicht nur in ſehr ent⸗ 
fernte Induſtriegebiete leicht öffneten, ſondern 
auch ihr Eindringen in andere Steinkohlen⸗ und 
Braunkohlen-Reviere 
ſondern für gewiſſe Induſtriezweige geradezu als 
nothwendig erſcheinen ließen. Das faſt unaus⸗ 
geſetzte Beſtreben deutſchländiſcher Braunkohlen⸗ 
Reviere, das Vordringen des böhmiſchen Brenn- | 


nur ermöglichten, 


Hunderttauſenden von Tonnen in den Um- 
gebungen von Magdeburg, Kalle, in ich | 
im Anhalt'ſchen und anderen norbdeutſchen Be- 
jicken mit zum Theil ſeyr bebeutender eigener 


Antiſklaverel-Congreß eröffnet werden. Es dürfte 
dieſer Congreß in feinem ganzen Verlaufe einen 
ſtreng kirchlichen Charakter kragen, wie denn 
auch von den zu erwartenden 400 Delegirten wohl 
die meiſten dem römiſchen Clerus angehören 
werden. den Borfig im Congreß wird Cardinal 
Lapigerie, Erzbiſchof von Algier und Primas von 


greß bezüglichen Fragen behandeln werden. Dieſe 
gegen werden in wiederholten öffentlichen Plenar⸗ 


verſammlungen die Ergebniſſe der Commiſſions⸗ 5 
berathungen durch „Redner von Rang“ mitge-! 


cha 


welche f 
ſind un 


nächſt jolgenbe 


+ 


find die muhamedaniſchen Staaten zu veranlaſſen, daß 
fie ihre Sklavenmärkte thatſächlich unterdrücken? 


Die englische Marinepolikik. 


Der engliſche Marineminiſter, Lord George 
Lamilton, ſprach ſich dieſer Tage im conſtitutionellen 
Club über die Marinepolitik der Regierung aus. 
Lord Galisburn, welcher zugleich Premier und 
Miniſter des Auswärtigen wäre, ſei längſt zu der 
Erkenntniß gekommen, daß je ſtärker England 
fein Gewicht im Rothe Europas fühlbar mache, 
deſto gesicherter der Friede ſeil. Zugleich werde der 
Einfluß Englands ſteigen bei denjenigen Mächten, 
mit welchen es zuſammenzugehen oder denen es 
mit Rath zur Seite zu ſtehen berufen wäre. Im 


Auguſt würde der deutſche Kaiſer die mächligſte 


Flotte, welche jemals beilammen geweſen ſei, zu 
ſehen bekommen. Die engliſche Marine ſei nun⸗ 
mehr ſo ſchlagfertig, daß ſie jeden Augenblick 
mobiliſirt werden könne. die Angriffe der 
Oppoſition richteten ſich gegen die Verwaltung der 
Flotte. Einen richtigen Maßſtab der Kritik gäben 
nicht die verwendeten Ausgaben, ſondern die er- 
reichten Reſultate. Geradezu komiſch ſei der Ein⸗ 
wand der Oppoſition, daß die Verſtärkung der 
engliſchen Flotte bei den fremden Mächten Anſtoß 
erregen könne. Die britiſche Marine müſſe durch⸗ 
aus den vereinigten Flotten zweier europäiſcher 
Mächte gewachſen ſein. 


Die Qualität des italieniſchen Parlaments. 


Ohne Zwiſchenfälle ſind in der italieniſchen 
Kammer fämmilihe Budgeis erledigt worden 
und die Regierung ſieht ſich daher der unange⸗ 
nehmen Nothwendigkeit enthoben, zu einer provi⸗ 
ſoriſchen Budgetgebahrung ſchreiten zu müſſen, 
da bis Ende dieſes Monats auch der Senat die 
Budgets erledigt haben wird. die Kammer, 
welche in der letzten Zeit trotz der tropiſchen Kitze 
mit geradezu bewundernswerthem Eifer und 
Anſtrengung täglich 9—10 Stunden arbeitete, hat 
ſich alles Anrecht auf die Anerkennung des 
Landes erworben. die Kammer wird noch 
einige beſonders dringende Geſetzesvorlagen er- 
ledigen und ſich Anfang Juli bis zum November 
vertagen. 
Wiener „Pol. Corr.“ aus Rom, oſt in fo unge- 
rechter Weiſe über tiefe Kammer abgeurtheilt 
worden, daß es als eine Zflicht der Gerechtigkeit 
erſcheint, zu erklären, daß die gegenwärtige 
Kammer eine der beiten und fleißigſten war, die 
Italien je beſeſſen hat. Kllerdings finden ſich 
auch in dieſer Kammer, wie in jedem Parla- 
mente, zerſetzende Elemente vor; zum Glück 


den Fingern abzählen und die immenſe Majorität- 
derſelben beſteht aus ruhigen, denkenden, ihre 


eigenen Wünſche und Gefühle den Wünſchen und 
Intereſſen des Vaterlandes ſteis unterordnenden 


Seſſion treu zur Regierung gehalten und der⸗ 


Die in letzter Zeit verbreiteten Gerüchte von 


Heranziehung der $ 
Negerſtaaten und befreiten Neger jum Werke ber Anti- 


Es iſt, ſchreibt man hierzu der officläfen 


laſſen ſich aber dieſe unliebfamen Elemente an 


Verſönlichkeiten, und die große Majorltät dieſer 
Abgeordneien hat auch in der gegenwärtigen 


ſelben die Mögäichheit gegeben, dem Andrängen 
der zerſezenden Elemente widerſtehen zu können. 


des Parlaments, unvorhergeſehene Zwiſchenfälle 


einer bevor ſtehenden Kuflöſung der Kammer 
beftätigen ſich nicht und die gegenwärtige Volks- 
vertretung wird im Gpätherbfte ihre Arbeiten 
wieder aufnehmen. Allerdings dürfte, da die 
Legislaturperiode ihrem Ende naht, die Kammer 
im Laufe des Winters aufgelöſt werden; da aber 
die Regierung früher die von ihr vorgeſchlagenen 
Reformen des Wahlgeſetzes, reſpective des Wahl- 
modus der Kammer vorlegen und von derſelben 
erledigen laſſen wird, fo dürfte die Auflöfung 


abgerechnet, kaum vor Neujahr erfolgen. Man 


Crispi im Vorhinein von der Kammer carte 
blanche betreffs der eventuellen Auflöfung ge⸗ 
geben worden ſei, doch wird Here Cxispi von 
dieſer Erlaubniß wohl kaum eher, als es 
me Nothwendigkeit erheiſcht, Gebrauch 
machen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. Juni. Der Kaiſer hat in Gigma- 
ringen dem Erbprinzen von Hohenzollern das 
Großkreuz des rothen Adler-Ordens, dem Hof- 


marſchall v. Arnim den Aronen-Orden 2. Klaſſe 
und dem NAdjutanten Major v. Schilger den 


rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife 
verliehen. Der Fürſt von Hohenzollern hat das 
Ehrenkreuz 1. Klaſſe des fürſtlich Kohenzollern⸗ 
ſchen Kausordens dem Hausminiſter v. Wedell, 
dem Generallieutenant v. Hahnke, dem Wirklichen 
Geheimen Rath v. Lucanus, dem Kofmarſchall 
v. Arnim und dem rumäniſchen General Cxeciano, 


das Ehrenkreuz 2. Klaſſe deſſelben Ordens dem ſehr begütert, gilt für reich und ſoll als Theil⸗ 


Oberſt v. Pleſſen und dem Oberſt Schleiter, das 
Ehrenkreuz 3. Klaſſe deſſelben Ordens dem Ober- 
bürgermeiſter von Baden-Baden verliehen. 

S. O. Berlin, 28. Juni. Als Nachfolger des 
jetzigen reichsländiſchen Unterſtaatsſecretärs v. Köller 
auf feinem vorher innegehabten Poſten eines 

Polheipräſidenten und Landraths des Stadt- und 


Landkreiſes von Frankfurt a. M. iſt der bis- | 
herige Polizeſpräſident zu Steitin, Baron Müffling, 


ernannt worden. Baron Müffling befand ſich 
ſeit ungefähr vier und einem halben Jahre als 
Nachfolger des f. Zt. in das Miniſterium des 


Innern verſetzten Grafen Hue de Grais in ſeiner 


bisherigen Stellung, iſt mit dem rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und dem 
eifernen Kreuz 2. Klaſſe decorirt und gilt als ein 
tüchtiger Dermaltungsbeamter. 


* [Die Krkiller ie-Schießſchule] wird dem Ber- | 
nehmen nach am 1. Juli 1890 von Berlin nach 


Jüterbog verlegt werden. 
* [Die Einnahmen der Poſt⸗ und Tele 
graphenver waltung] betrugen vom Beginn des 


Etatsjahres bis zum Schluſſe des Monats Mai 
1889 34453 712 Mk. gegen 31163980 Mk. im 


Vorjahre; die der Neichseiſenbahnverwaltung im 
gleichen Zeitraume 8 279 000 Mk. gegen 8220000 
Murk im Vorfahre. 


* [3ur Schutztruppe für Südweſt- Afrika.! 


Die am 29. Mai von Liverpool abgefahrene 
Schutztruppe iſt neueren Briefen zufolge am 


7. Juni zu Teneriffa angelangt. Dort ſtieß ihr 
Führer, Fauptmann v. Frangois, zu ihr, welcher 
von Togo aus dahin gekommen war. Dexjelbe | 
brachte ein Kameel mit, welches nach Damara- 
land mitgenommen wird, um dort Verſuche mit 


deſſen Acclimatiſation zu machen. Bis zum 


Hinterlande von Togo erſtreckt ſich bekanntlich 
der Handel des Sudans; in den dortigen größeren 
Abprallen feindlicher Geſchoſſe zu bezwechen. Zwiſchen 
zwei niedrigen Flaggenmaſten von geringer Stärke 
vom Deck hintereinander drei Schlote, 


Kandelsplätzen find die Kameel-Raramanen ebenjo 
zu Haufe, wie in Timbuktu und in der Sahara. 
Naur werden ſich wohl mit einem 


Beobachtungen nicht machen laſſen; man hätte 
ſofort mehrere Kameele zur Einführung mit⸗ 
Nehmen ſollen. 

* [Den fiscaliſchen Grubenverwalkungen in 
Oberſchleſien] iſt laut Mittheilung der „N. Pr.“ 


vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die 


Weiſung zugegangen, die Schichtzeit um eine 
Stunde zu verkürzen und die Grubenarbeiter 


11 Stunden nach der Einfahrt, 
zu laſſen. 


* Hinzpeter.] Bekanntlich hatte der frühere 


Erzieher des Kalſers, Herr Hinzpeter, in deſſen 


Auftrag während des Strikes das Ruhrkohlen- | ü 
am 30. Juni: M. -H. b. Tage. 
Zeitung“ meldet, Dr. Sinzpeter ein großes foclal- | © 3.33,N.8.33. Danzig, 29. Juni. A it 
politiſches Werk vollendet, in dem er die Ergeb⸗ 
niſſe ſeiner langjährigen Studien und Beobach⸗ 


gebiet bereift, Nunmehr hat, wie die „Barmer 


fungen niedergelegt hat. 
* In Dorimund 


verſammlung der Bergleute behufs Giellung- 
nahme zu der Unterſuchung der Beſchwerden 


den Reichskanzler. 


Kamburg, 26. Juni. Auf Veranlaſſung des 
hieſigen Gewerbevereins wird der Staat dem- 
nächſt eine Centralſtelle für Dampfkraft in der 
wegen des Zollanſchluſſes frei werdenden groß ⸗ 
artigen Zollvereinsniederlage errichten und die 
vorhandenen Räume ſammt Anſchluß an die 
Dampfkraft an die Kleingewerbeireibenden ver- 
miethen, ſo daß dieſelben in Zukunft zu billigem 
Preiſe den ihnen bisher fehlenden Motor ſich 
verſchaffen können. 

* In Dresden iſt am 20. d. M. ein vom Ver- 
ein für Volkswohl ins Leben gerufenes „Mädchen 
heim“ eröffnet worden. Daſſelbe bietet für 18 Pf. 
täglich Wohnung, für 10 Pf. Frühſtück und für 
15 Pf. Abendbrod etc. Das Mädchenheim iſt in 
erſter Linie dazu beſtimmt, Arbeiterinnen als 
Heimſtätte zu dienen und denſelben eine ent- 
ſprechende Fortbildung in häuslicher und ſonſtiger 
Bezlehung zu gewähren. 

Mainz, 28. Juni. Prinz Heinrich mit Gemahlin 
und dem Prinzen Waldemar find heute Mittag 
hier eingetroffen und wurden auf dem Bahnhofe 
von dem Großherzoge von Heſſen und der Prin- 
zeſſin Alix empfangen. Auf der Fahrt nach dem 
Schloſſe wurden die Herrſchaften von dem zahl- 
reichen Publikum freudigft begrüßt. Heute Abend 
iſt großer Zapfenſireich. 

Kiſſingen, 28. Juni. Die Kaiſerin traf heute 
Morgen 8 Uhr 25 Min. hier ein und wurde am 
Bahnhofe vom Regierungspräſidenten Grafen 
v. Luxburg ſowie von den Spitzen der Behörden 
der Stadt empfangen. Ferner waren der Kerzog 
von Edinburg und eine große Zahl der zur Zeit 
de anmefenden Fremden gegenwärtig. Die 

iferin fuhr alsbald unter Kochrufen der Spalier 


unſerer übrigen Aviſos bedeutend ab. 


7 einzigen 
Exemplar dieſer Thiere dauernd verwerthbare 


1 ir en Sonntag, 30. Sunl, | 
unter Leitung des Herrn Schröder, des bekannten en 
Mitgliedes der Deputation, welche die weſtfäliſchen bis Marke Winde in den Küſtengebleten. 
Bergarbeiter beim Ausbruch des Strikes an den 


Kaiſer geſchickt hatten, eine öffentliche Delegirten⸗ 


\ 


bildenden Menfchenmenge durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Stadt nach der königl. Saline. 
Frankreich. a 
Paris, 28. Juni. Die Deputirtenkammer nahm 


durch weichen die Panama⸗Geſellſchaft ermächtigt 
wird, Obligationen im Betrage von 34 Millionen 
Frcs. behufs Fortführung der begonnenen Arbeiten 
auszugeben. (W. T.) 
England. 
London, 27. Juni. Die Königin iſt geftern, 


behauptet zwar, daß dem Minifterpräfidenten | begleitet von der Prinzeſſin Victoria von Preußen 


und der Prinzeſſin Leiningen, von Balmoral nach 
Windſor zurückgekehrt. 

* [Die Verlobung der Tochter des Prinzen 
von Wales.] Die telegraphiih gemeldete Der- 
lobung der engliſchen Prinzeſſin Louiſe, der älte⸗ 
ſten Tochter des Prinzen von Wales, mit dem 
Earl von Fife, einem der erſten ſchottiſchen Bears, 
iſt die bedeutendſte Tagesneuigkeit, die heute aus 
England gekommen. In der engliſchen Gefellihaft 
hat die Nachricht allgemeine Zuſtimmung gefunden. 
Es wird dem Prinzen von Wales hoch angerech⸗ 
net, daß er ſeiner Tochter die Neigungsheirath 
mit einem britiſchen Unterthanen geſtattet. der 
letztere Umſtand wird von der Preſſe mit Ein- 
helligkeit beſonders hervorgehoben. Man drückt 
darüber hohe Befriedigung aus, daß nicht wieder 
ein continentaler Prinz in die engliſche Königs- 
familie eintritt. Der Bräutigam entſtammt der alten 
ſchottiſchen Familie Duff, die im vorigen Jahr⸗ 


hundert den Baroniitel erhielt, und 1885 wurde ihm 


die Earlwürde verliehen. Er iſt in Schottland 
haber der Bankfirma Scott ſein Vermögen be- 
trächtlich vermehrt haben. Politiſch ſpielt der 
Earl von Fife keine Rolle, obwohl er ein ſehr 
gewandter Redner iſt und überhaupt einen aus- 
gezeichneten Ruf genießt. Er war ſeit Jahren ein 
Vertrauter des Prinzen von Wales. Der Carl 
zählt vierzig, die Braut zweiundzwanzig Jahre. 
Aus London werden ferner Gerüchte in das 
Ausland verbreitet über eine beabſichtigte Ber- 
lobung des Jürſten Ferdinand von Bulgarien 


der Prinzeß Maud. 


Rußland. 
Petersburg, 26. Zuni. 


provinzen, 
eingenommen hat, in betreff der ihm zuſtehenden 


geſtellt werden. 
Amerika. 
Newyork, 26. Juni. Der Kriegsminiſter des 


Simon Cameron, ſtarb heute an den Folgen 
eines Schlaganfalls. 


Von der Marine. 
Kiel, 28. Juni. Auf dem Kviſo „Greif“, 


gleiten wird, geht es heute rührig her. Er liegt im 
Binnenhafen und nimmt Kohlen und Proviant über. 
Durch das Beſondere der äußeren Form fällt das 
Schiff ſofort in die Augen. 


reichlich 4 Metern, kann alſo ziemlich ſeichte Küſten⸗ 
gewäſſer befahren. Der Bau deſſelben weicht von dem 
Er hat eine 
Art Wallfiſchrückendeck, eine Vorrichtung, wie ſie nur 
bei Torpedobooten gebräuchlich iſt, um ein leichteres 


heben ſich 
zwiſchen denen ſich die Ventilationsrohre in beträcht⸗ 
licher Anzahl befinden. Da die Maſchinen des „Greif“ 


gleichkommen, 


ſonders geeignet erſcheinen läßt. 


am 2. Mai das Trockendock verlaſſen und liegt ſeitdem 


Takelage u. ſ. w. vollendet werden ſollen. Sobald 
dies der Fall iſt, kehrt das Kriegsſchiff unverzüglich 
nach £ipia zurück. 


Wetteraussichten für Sonntag, 30. Zuni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


ziemlich kühl, windig, zeitweiſe ſonnig. Lebhafte 


» [Torpedobooksgeſchwader.] Die Torpedo 
booisflottille hat unferen Hafen bereits verlaſſen 


und iſt vorläufig nach Kiel zurückgedampft. Gutem 


[Dernehmen nach wird dieſelbe jedoch binnen 
der Bergleute ſtatt. Die Polizei hat die Erlaubnißß en 0 | 8 


‚bereits ertheilt. Das iſt auch eine Antwort auf dis 
Wingade der Dortmunder Handelskammer an 


zurzem zu längeren Uebungen wieder hierher 
zurückkehren. 
* [JFerien-Colonien.] Während bisher das 


hieſige Comite für Serien-Colonien und Bade- 


fahrten armer kränklicher Kinder ſich bei der 
Auswahl derſelben aus naheliegenden Gründen 
auf die innere Stadt beſchränkte, werden dies 
mal auch, wie wir hören, 25 Knaben und 25 
Mädchen aus Neufahrwaſſer, von einem Lehrer 
und einer Lehrerin begleitet, an der „Sommer- 
pflege“ durch den Genuß des Seebades mlt 


nachfolgendem Frühſtück theilnehmen. Es ent⸗ 


ſpricht dies dem berechtigten Wunſche unſeres 
Regiments König Friedrich I., welches durch das 
von ihm zum Beſten der Serien-Golonien ver- 
anſtaltete, in feinen künſtleriſchen Leiſtungen aus- 
gezeichnete Concert nicht nur der Stadt Danzig, 
fondern auch der Borftadt Neufahrwaſſer für die 
ihm an feinem Ehrentage erwieſene Theilnahme 


in freundlichſter Weiſe ſeinen dank durch die 


hoch willkommene Förderung der humanen Be⸗ 


firebungen des Comités für Ferien ⸗Colonien ect. 


ausgeſprochen hat. 

Wir benützen gern dieſe Gelegenheit, unſeren 
Mitbürgern die Unterſtützung der Ferien⸗Colonien 
wiederholt aufs wärmſte ans Her; zu legen und 
um freundliche Beiſteuern für dieſen humanen 
Zweck zu bitten. Zur Annahme derſelben und 
Uebermittelung an das hieſige Comité iſt die 
Expedilion der „Danziger Zeſtung“ ſtets gern bereit. 

[ Weſtpreußiſcher Gußan Adolf⸗Kaupkverein.] 
Der uns geſtern in Ausſicht geſtellte weitere Be⸗ 


richt über die geſtrigen Verhandlungen in Graudenz 
iſt uns bisher nicht zugegangen. Wir entnehmen 


1 5 für heute dem Bericht des „Geſelligen“ 
Folgendes: Zunächſt übergab Herr Pfarrer Ebel⸗ 
Graudenz dem Verein eine Reihe von heiligen 


Gefäßen (2 zinnerne Weinkannen, 1 ſilbernen 


Kelch und 1 filberne Schale, 2 neuſilberne Kelche 


mit 388 gegen 58 Stimmen den Geſetzentwurf an, 


Wie die „Mosk. wied.“ 
miitheilen, ſoll der deutſche del in den Oſtſee⸗ 
welcher bis jetzt eine Sonderſtellung 


Rechte dem ruſſiſchen Adel im allgemeinen gleich⸗ 


Präſidenten Lincoln während des Bürgerkrieges, 


welcher als Depeſchen- und Poſtſchiff die Ralſerliche 
Jacht „Hohenzollern!“ auf der Nordlandsreiſe be- | 


Es iſt 96 Meter lang, 
kaum 10 Meter breit und hat einen Tiefgang von 


5400 Pferdekräfte indiciren, alſo denen der grofſen 
Panzerſchiffe „Friedrich der Groſſe“ und „Preußen““ 
kann er eine Fahrgeſchwindigkeit von 
20 Seemeilen die Stunde entwickeln, eine Schnelligkeit, 
die den Aviſo für den Dienft als Depeſchenſchiff be⸗ 
und rettete ſich, während letzterer dem Ertrinken nahe 
war, als der Kaufmann A, Sch. hinzukam, welcher in 
voller Kleidung ins Waſſer ſprang und mit eigener 
Lebensgefahr den Knaben rettete. 


* Aus Gnönen vom 7. Mai ſchreibt man der 
h Lale Kern 92 9 eg 9910 Ber 15155 
raſche Fortſchritte. Die Kreuzercorvette konnte ſchon 
ſtatt um 6 ſchon um 5 Uhr Nachmittags, alſo 
ausfahren an dem der „Mori'sdock u. Engineering Co.“ ge- | 
hörigen Staben, wo die Ausbefjerungsarbeiten an der 


Kreis Danziger Niederung 10083 Mk., 
Stargard 8339 Mk., Kreis Danziger Höhe 8276 Mk., 
Kreis Carthaus 6966 Mk., 


5 3 is B 6144 Mk., Krei ig 4281 Mh 
Vielfach Regen und Gewiiter, bewölkt, trübe, e e Big 


zum Beſten unſerer Armen 


nebſt Schalen, 1 Alfenide⸗Taufſchale, 1 Kranken- 
Communionsbeſtech, 1 Kruzifix und 1 Agende) 
als Liebesgaben für arme Kirchen der Provinz; 
geſtiftet waren die Gaben von Confirman den der 
Wie Herr Conſiſtorlalrat? 


Diöceſe Graudenz. 
Koch miitheilte, find die Gaben für folgende Ge⸗ 
meinden beſtimmt: Sypniewo, Giegers, Baierſee 


und das neu zu bildende Kirchſpiel Graudenz-Cand. 
Kerr Diviſionspfarrer Dr. Brandt Graudenz über- 
gab ſodann dem Guftav-Aibolf-DBerein eine in der 


Militärgemeinde geſammelte Spende von 60 Mk. 
für evangeliſche Confirmandenanſtalten in der 
Diaſpora. dem Mädchen⸗Waiſenhauſe, welches 


[Herr Superintendent Kähler in Neuteich 1879 


durch Sammlungen eingerichtet hat und das 
bereits 18 Mädchen aus allen Theilen des Bezirks 
verpflegt, ſind die Corporationsrechte in Ausſicht 
geſtellt worden, ſo daß dann Mädchen aus der 
ganzen Provinz dort Aufnahme finden könnten. 


[Später ſolle das Walſenhaus auch verwaſſten 
Knaben eine Heimſtatt werden. 


Conſiſtorialrath 
Koch richtete an die Vertreter der einzelnen Zweig⸗ 
vereine die Bitte, die Neuteicher Waiſenanſtalt zu 
unterſtützen, aus welcher eine Provinzial-Waiſen⸗ 


anſtalt werden könne, wie die von Wartenburg 


für Oſtpreußen ſei. Für den Kirchenbau in 
Stegers (Kreis Schlochau) — wo zur Zeit noch in 
einer Schule Gottesdienſt gehalten wird — wurden 
100 Mk. als „erſter Bauſtein“ übergeben, ferner 


300 Mk. vom Central-Berein ſowie 100 Mk. 
vom Danziger Derein. Für den Kirchenbau in 
Heibemühl im Kreiſe Schlochau — dem Orte, 
der ſeine von Kaiſer Wilhelm geſtifteten Glocken 


bei Kaiſer Wilhelms Begräbniß den ganzen Tag 
über geläutet hat — find bereits 10 300 Mk. ge- 


ſpendet worden, dazu kommen noch Gaben aus b 
hinab und blieb augenblicklich todt. 


Württemberg und ein Staatsbeitrag. Hin. Pfarrer 
v. Hülfen 


Stuhm) find 300 k. vom Kreisverein Marien⸗ 


werder geſpendet worden, die Gemeinde Prechlau 


mit der dritten Tochter des Prinzen von Wales, | (Mtels Gchlodau) erhält einen geich aus den 


Württemberger Spenden. Schwetz erhielt ferner 


zwel Spenden von je 100 Mk., Trebis (Kr. Kulm) 
200 Mk., Tautenburg für ein neues Pfarrhaus 
Nachdem dann als nächſter Der⸗ 
ſammlungsort, wie ſchon mitgetheilt, Elbing ge⸗ 


wählt und für das folgende Jahr Carthaus in 
Kusſicht genommen war, wurden in den Pro- 
vinzial⸗Vorſtand gewählt die Herren: Conſiſtorial⸗ 
rath Koch als Vorſitzender, Gtabtraih Matzko 
als Schatzmeiſter, Conſiſtorialrath Hemweihe, 
Gnmnafieldirector Dr. Kretſchmann, Ardi- 
diaconus Bertling, Superintendent Kähler⸗ 
Neuteich, Karmann ⸗Schwetz und Strehlow⸗ 


ſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin. 
(Aushebungsmufterung) wird für den Stadtkreis A 


in den Tagen vom 16. bis 20. Juli in Mohrs Etabliſſe-⸗ 


ment am Olivaer Thor ſtattfinden. Am 22. und 23. Juli 


folgt das Ober -Erſatzgeſchäft für den Kreis Danziger 
Köhe und in den folgenden beiden Tagen (wie ſchon 


erwähnt) das für den Kreis Danziger Niederung. Für 


dieſe beiden Landkreiſe findet die Aushebungsmufte- 
rung im früheren „Freundſchaftlichen Garten“ Neu- 


garten 1 ſtatt. 


* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Juli tritt in Bobrowo 
bei Naymowo (Kreis Strasburg) eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ 
amte in Naymowo erhalten wird. Dem Landbeſteil⸗ 


bejirke der neuen Poſiagentur werden folgende Ort⸗ 


ſchaften zugetheilt werden: Buczek, Wonſin, ZIgnillo- 
biott, Rofenhain (Früher Tyllitz Zarosle), Tyllitz D. 


und G. 
* [Rettung.] Vorgeſtern Abend fielen der 18 jährige 


Burſche K. und der 7jährige Knabe D. beim Auslaben 


eines Bootes kurz vor der Dampferhalteſtelle in Neu- 
fahrwaffer in die Weichſel. Erſterer konnte ſchwimmen 


* [Provinzialabgaben.] Nach der heute im hieſigen 
„Amtsblatt“ veröffentlichten Repartition der Provinzſal⸗ 
abgaben pro Etatsjahr 1889/90, welche vom Provinzial⸗ 


Landtage auf 6,5 Procent der directen Staatsſteuern 
feſtgeſeßt find, haben an die Provinz zu zahlen: Gtadt 
Danzig (wie ſchon angegeben) 59890 Mk., Kreis Ma- 
rienburg 27707 Mk., Stadt Elbing 15009 Mk., Laud- 


kreis Ebing 11659 Mk., Kreis Dirſchau 10 526 Mk., 


Kreis Neuſtadt 6935 Mk., 
* [[Töpfer-VBerbandstag.] Die Tbpfermeiſter und 


Ofenfabrikanten Oft- und Weſtpreußens halten heute 
und morgen in Elbing ihren diesjährigen Verbandstag 
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Vorträge 
über Neuerungen an Kachelöfen und über die Töpferei 


in der Kopenhagener und Hamburger Kusſtellung. 


[Polizeibericht vom 29. Juni.] Verhaftet: 1 Schmied, 
3 Jungen, 


1 Buchbinder wegen Unterſchlagung, 
2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schmied wegen Körper- 


verletzung, 1 Aliſitzer wegen groben Unfugs, 1 Bettler, 


1 Obdachloſer, 1 Dirne, 1 Betrunkener. 
k. Zoppot, 29. Juni. Der auch in dieſem Jahre 
vom Vorſtande des 
Vaterländiſchen Frauenvereins hier 


ſtaufinden. — Der hier als Badegaſt weilende lyriſche 
Tenor des Danziger Stadttheaters Kerr Joſef nächten 
hart, welcher dem Vernehmen nach für nächſten 
Winter an das Stadttheater in Frankfurt a. M. über- 
ſiedelt, beabſichtigt hier zwei Liederabende im Stur- 
haufe zu veranftalten, deren erſter am 15. Juli ſtatt⸗ 
finden ſoll. 


ph. Pirſchau, 29. Juni. Geſtern Nachmittag mit dem 


Courierzuge Nr. 1 paſſirte der rufſiſche Thronfolger, 
in Civiikleidung reiſend, auf der Rückreiſe den hieſigen 
Bahnhof. Er verließ mit 2 feiner Begleiter den Galon- 
wagen und nahm in der Bahnhofs reſtauration eine 
Erfriſchung zu ſich. 5 

* Der Gerichtsaſſeſſor Haken in Stettin iſt zum 


Staatsanwalt bei dem Landgericht in Elbing und der 
Tochter des Kaiſers Friedrich, am 12. April 1866. 


Gerichtsaſſeſſor Menzel in Beuthen zum Staatsanwalt 
bei dem Landgericht in Inſterburg ernannt worden. 

s. Flatow, 28. Juni. Prinz Friedrich Leopold hat 
allen Körperſchaften und Privaten, die ihm anläßlich 
ſeiner Hochzeitsfeier Depeſchen zum Glückwunſch geſchickt 


hatten, auf telegraphiſchem Wege gedankt. Dem hieſigen 


Magiſtrat hat derſelbe außerdem noch ein Schreiben 
zugehen laſſen, in welchem mitgetheilt wird, daß den 
würdigen und bedürftigen Armen unſerer Stadt die 
Summe von 300 Mk. überwieſen worden iſt. — Der 


Grundſtein zu dem hier zu errichtenden und am 21. Dez. 


d. J. zu enthüllenden Krieger Denkmal iſt geſtern in 


Anwesenheit der Spitzen des Kreiſes und der Stadt 
gelegt worden. In denſelben iſt eine Denkſchrift über 


die Eniftehung des Denkmals gelegt worden. 

„ Aus dem Kreiſe Strasburg ſchreibt ein Eorreipon- 
dent dem „Ges.“: Ein humorvolles gutes Wort 
findet oft eine gute Stätte. „Ihre Kochwohlgeborenſten 
Schweine haben meine unterthänigſten Kartoffeln zer⸗ 
wühlt, ich bitte um eine zeitgemäße Entſchädigung!““ 
Go ſchrieb ein beſcheidener Kinterſaſſe dem Gutsherrn 


des Dorfes N. Letzterer fühtte ſich durch die Spig⸗ 


ı Aufnahmen 


in Warlubien wurden für einen 
doriigen Kirchenbau zwei Liebesgaben von 300 
reſp. 800 Mk. übergeben. dem neuen Kirchſpiel 
Diiliſaß (Kreis Kulm) hat der Weimarer Verein 
| Altargeräthe geſandt, der Kirche zu Rehhof (Kreis 


Kreis Pr. 


Miniſterpräſident 
täglich zweimal Mittheilung vom Zuſtande des 


veranſtaltete 
Bazar wird am 20. Juli im Feſiſaale des Kurhauſes 


findigkeit zwar einigermaßen geärgert, machte aber 


zum böſen Spiel heitere Miene und antwortete mit 
Kumor: „Wenn meine Kochwohlgeborenſten Schweine 
io herablaſſend waren, Ihre unterthänigſten Kartoffeln 
u Velen fo liegt darin der Beweis, daß Sie werth 
nd, mein Nachbar zu ſein, und daß wir auch freund⸗ 
licher zu verkehren anfangen müſſen, als bisher. 
Darum erſuche ich Sie, mich freundlichſt zu beſuchen, 


und wir werden dann über die Köhe des Erſatzgeldes 


ſchon ohne Richter einig werden.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein Friedrich Schneider⸗Denkmal!] iſt in Walters 
dorf bei Großſchönas am 23. d. feierlichſt enthüllt 
worden. Der Tondichter Friedrich Schneider, der 
Componiſt des Oratoriums „Das Weltgericht“, wurde 
am 3. Januar 1786 in Waltersdorf geboren. Die 
wohlgelungene Bronzebüſte Schneiders iſt von dem 
Bildhauer Profeſſor Schubert modellirt worden. 

[Steigerung.] Lieutenant g.: „Siehſt du drüben 
unfere neuengagirke Coloraturſängerin? Hat mir geſtern 


| holoffale Avancen gemacht. Schneidiges Mädchen!“ — 


Lleutenant B.: „Mir vorgeſtern, Kamerad. Zwei⸗ 
ſchneidiges Mädchen!“ 

* Aus Oberſchleſien, 27. Juni. [Ein Schmuggler 
erſchoſſen,] Der Knecht Korbel aus Biaſſowitz ſchmug⸗ 
gelte geſtern Schweine bei Oswiencim über die Grenze⸗ 
Don dieſſeitigen Grenzaufſehern angerufen, ſuchte er 
fein Heil in der Flucht, wurde aber, wie dem „Ober- 
ſchleſiſchen Anzeiger“ geſchrieben wird, von nachge⸗ 


fandien Schüſſen erreicht und ſtarb nach drei Stunden. 


— Ein Pferdeſchmuggler aus Kattowitz wurde ſammt 
dem Pferde angeſchoſſen, entkam aber. 

Mien, 27. Juni. Kbgeſtürzt iſt vor einigen Tagen 
ber dem Generalſtab zugetheilte öſterreichiſche Lieutenank 
Man, e ſich ſeit 14 Tagen mit topographiſchen 

n ben Tiroler Bergen beſchäfligte. Bei der 
Beſteigung des Urlkopf auf der Grenze von Tirol und 
Galzburg ſtürzte er eine ſteile 30 Meter hohe Felswand 


Wien, 26. Juni. [Ein gepfändeter Extrazug.] 
Geſtern Abend wurde auf dem Bahnhof Ketzendorf der 
Extrazug, mit welchem der Circusbeſitzer Wolf von 

ünchen nach Peſt fuhr, gerichtlich feſtgehalten. Die 
Staats bahnverwaitung beanſprucht aus früherer Zeit 
von Kerrn Wolf 1767 Gulden Transportkoſten, von 
denen dieſer behauptet, 1 ihm vom Handels- 
miniſter erlaſſen ſeien. In Folge deſſen wurde nun 
der Zug von einem Gerichtsbeamten aufgehalten, bis 
Hr. Wolf 1800 Gulden bezahlt halte. Dann wurde die 
Fahrt fortgeſetzt. 

Newyork, 26. Juni. Auf der pennſylvaniſchen Eiſen⸗ 
bahn bei Latrobe hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Güterzügen ſtaltgefunden, wodurch 12 bis 15 Perſonen 
das Leben verloren. die Opfer waren größtentheils 


Arbeiter, welche ſich in den Wagen verſteckt hatten, 


um die Reife von Jonstown nach Pittsburg hoftenfrei 
zurückzulegen. Der Zuſammenſtoß ereignete ſich auf 
einer Brücke und 31 Wagen ſtürzten in den Fluß; ein 
mit Leim befrachteter Wagen entzündete ſich und ſteckte 
die Trümmer in Brand. 


Lüben, Pfarrer Schmeling-Sommerau und | Telegramme der Danziger Zeitung. 


NMortz-Neuheide, Kreisſchulinſpector dr. Kaphahn⸗ 
[Graudenz, Landrath Conrad Flatow und Land- 


Berlin, 29. Juni. (Privattelegramm.) Die 


„Köln. Zig.“ polemiſirt wider die Immunität 


der Mitglieder geſetzgebender Verſammlungen 
* [Aushebung.] Das diesjährige Ober⸗Erſatzgeſchäſt gegen 0 gungen. i 8 


— Die „National-Ieitung” ſpricht ſich gegen 


die Elaſchränkung der freien Advokakur aus. 


Braktifhe Erwägungen ließen fie überflüſſig er ⸗ 
ſcheinen und verböten ſie. Dieſelbe ſei eine 


Garantie der Unabhängigkeit des Juriſtenſtandes. 


— Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge reift die 
Kaiferin Friedrich nach der Rückkehr des 


Kaiſers Wilhelm zu längerem Aufenthalt nach 


England, um ſich mit ihrer königlichen Mutter 


mehrere Wochen zu firengem Süllleben zurück- 
zuziehen. Sie kehrt dann zu den letzten Vor- 


bereitungen zu der Vermählungsfeier der 


| Brinzeffin Sophie kurze Zeit nach Berlin zurück 
und wird wahrſcheinlich nicht den Feſtlichkeiten in 
Athen beiwohnen, ſondern erſt einige Wochen 
ſpäter in Athen einen Beſuch machen. 


— Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, iſt nach den 


jetzigen Dispofitionen ein Beſuch des Jaren in 


Berlin in dieſem Jahre nicht in Kusſicht ge- 


nommen. 


— Lieutenant Kreuzler von Wiß manns Corps 


iſt in Bagamono angekommen und dort heftig 
fieberkrank. 


Amfterdam, 29. Junf. (Privattelegramm.) Dem 
Könige wurde jede Befhäftigung unterſagt. der 
von Luxemburg empfängt 


Monarchen. 
Bern, 29. Juni. (W. T.) Beide Nationalräthe 


wurden heute geſchloſſen. 


Brüſſel, 29. Juni. (W. T.) Gelegentlich des 
geſtrigen Beſuches des Schahs mit dem König in 
der Fabrik Seraing erwiderte der König auf eine 
Anſprache der Deputation der Arbeiter Folgendes: 
„Ihr arbeitet in eurer Sphäre, ich in der meinigen;. 
alle Arbeiter gehören einer Famille an und müſſen 
ſich die Hand reichen. Sagt euren Kameraden, 
daß dieſe Gefühle mich erfüllen. Auf Wieder ſehen 
meine guten Freunde.“ Der König gab hierauf 
jedem Arbeiter die Kand und bat, ſeine Worte 
in der Preſſe gut wiederzugeben, welche der bel- 
giſchen Devife „Einigkeit macht ſtark“ entſprechen. 

London, 29. Juli. (Privaltelegramm.) „Murrans 
Magazin“ meldet die Verlobung des Pe inzen 


| flibert Victor, älteſten Sohnes des Prinzen 


von Wales, mit der Prinzeſſin Victoria von 


Preußen. Prinz Albert Dictor iſt geboren am 


8. Januar 1864, die Prinzeſſin Victoria, zweſte 


Petersburg, 29. Juni. (W. T.) Das „Journal 


de St. petersbourg“ beſpricht die Rede Kalnokns 
und ſagt: Der Anſpruch der Balkanſtaaten auf 
unabhängigkeit iſt der Boden, auf den auch Ruß · 
land ſich immer ſtellte, ohne ſich in die inneren 


Angelegenheiten Serbiens einzumiſchen. Rußland 
conſtatirt mit Genugthuung, daß die Reglerung 
der Regentſchaft daran arbeite, die ſchwierige 
Vergangenheit, welche fie überkommen, zu 
liguidiren, und bemüht fel, 
Landes zu heben, daſſelbe auf normale 
traditionelle Wege zurückzuführen. Umgeben vom 
Vertrauen der Serben welſe die Regentſchaft jede 


ungefunde Agitation zurück, denn fie weiß, daß 


ſolche den höheren Intereſſen des Vaterlandes 


die Lage des 


u 


ſchaden ih Die egen ſelbſt erklärte, 
wie Kalnokn anerkannt, daß fie keinerlei feind- 
ſelige Abſichten gegen irgend eine Macht, nament- 
lich nicht gegen Heſterreich hege, wenn ſie 
aber unter nationalen . Weberlieferungen auch 
diejenige Intimere Verbindung mit Rußland finde, 
ſo ſtehe es ihr frei, auf dieſelbe zurückzukommen. 
Dieſes thuend, widerſpreche fie keinesfalls dem 
Verlangen nach Unabhängigkeit, denn Rußland 
werde ſicherlich dieſelbe niemals ankaſten. Das 
genannte Journal hebt ferner die Stelle der 
Rede Kalnokys hervor, daß Defterreich freund- 
chaſtliche Beziehungen mit allen Mächten, 
namentlich mit Rußland unterhalte. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Mit Iobensweriher Schnelligkeit hat die zuſtändige 
Bauleitung den Bäke-Canal in Schidlit ferliggeſtellt. 
Die Anwohner deſſelben vermiſſen jedoch die vollſtändige 
Fertigſtellung des Fußgängerweges⸗ die länger wie 
nöthig auf ſich warten he Es beläſtigt bei der gegen- 
wärtigen anhaltenden dürre der unerträgliche Staub 
nicht nur die 10 des Ortes ſelbſt, welche an der 
Chauſſee wohnen, ſondern auch und namentlich die 
vielen Danziger, die mit Vorliebe die dortigen Gärten 
beſuchen und des läſtigen Staubes wegen gezwungen 
werden, andere Orte außzuſuchen. Hätte nicht Schidlitz 
gerade ein Recht, von ſeiten der zuſtändigen Behörden 
durch Fertigſtellung oben angeführter Anlage etwas 
bevorzugt zu werden? Das letzte Frühjahr hat mit 
feiner Ueberſchwemmung daſelbſt den Inhabern von 
Geſchäften Schaden genug zugefügt, ſo daß wohl 
namentlich die letzteren einen Anſpruch auf geregelte 

Zuſtände machen könnten 

Schließlich will Einſender dieſes noch auf die un- 
nöthige maleriſche Befthaffenheit des Bäheufers vom 
Neugarter Thore bis Anfang Schiblitz und in der 
Nähe der Schule hinweiſen. Es bedarf jedenfalls nur 
dieſer Anregung, um dort ebenfalls die Sache endgiltig 
und der Paſſage angemeſſen zu regeln. Angenommen, 
es müßte dieſe Streche von den dortigen Bewohnern 
geregelt werden, würde da nicht ſchon längſt mit 
zwangsweiſer Ausführung vorgegangen worden ſein? H. 
— —— .. ᷣẽ Ps — ͤ — 
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Röckner, — den lokalen und provinziellen, lee „Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. 
: A. W. Kafemann, SER in Bar? 
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Berliner Fondsbörfe mean = 


Goldrente etwas erhöhen. Der Privatdiscont wurde mit 2% % notirt, Geld zu Prolongations⸗ 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 1 10 in a ere Haltung und a 
den günftigeren Tenden: meldungen, welche von den fremden e vorlagen. 
im allgemeinen lebhafter und bei zurückhaltendem Angebot konnten 
noch etwas anziehen. Der Kapitalsmarkt erwies ſich ſeſt für 
und fremde, feſten Zins „ragende Papiere konnten ihren 
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in dieſer Beziehung 
Das Geſchäft entwickelte ſich 
die Courſe auf ſpeculativem Gebiet theilweiſe 
ei etwas regerem Verkehr, 
erthſtand gut behaupten und in rufftichen Anleihen 


Lotterie-Knleihen. 
ab. Bräm.- Anl. 1887 
aier, Brämien-Anleihe 
910 cg, Dr, giant 
ane re 85 


Lügecher Bram. Hebe 


und ungariſcher 
zwecken mit ca, 


ankactien ziemlich lebhaft und feſt. 
und geſchäftlich mehr veachtet. 


1 Zinſen vom Staate gar. Div. 1 


ichiſche Crebitaclien zu etwas beſſerer Kotiz 
Inländiſche Eiſenbahnactien waren gleichfalls feſter. 
aber nur vereinzelt belebt. Montanwerthe feſter 


egeben. Auf e een Gebiei waren 
Sen und Lombarden feſler, aber ruhig. 


eimiſche ſolide Anlagen Induſtriepapiere zumeiſt feſt, 


Ruf, 3. Orient⸗Anleihe 1888, | Bank- und e 1888 


Berliner Kaſſen-Bexein 
Bert Dreh. Han a 2 


\ Dbehanet, Eiſenb. BR 
A en Berg- und Füttengeſellſchaften. 

Inu a 110 ee Div. 1888, 
Derim. Union-Bab. 
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August N 
05 \ D a 5 g⸗ fe 60. ö Gegründet 
Badeartikel, Reiſeplaids, Reiſedecken, 
Tricotagen 


in bedeutender Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


Fernſy dar { 
en 


Geſtern fibend 9 Uhr ent 
riß der Tod uns unſere 197 


L annn. 
ig, d. 29. Juni 1889 


Die Beerdigung des Frl. 


findet Sonntag, 30. Juni, 


auſe Petershagen, nach 
Galvator. Aicchhoſe statt. 


a Ein möblirtes Gartennimmer 
ſofort iu vermiethen Lang⸗ 
fuhr 36 a. (2173 

er Laden Langgaſſe 48 iſt 
ſogleich oder «ud ſpäter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
Treppe. (2166 


Brodbänkengaſſe 36 


find die von Herrn Banquier 
Poſchmann bisher innegehabten 
Comtoir- Lokalitäten varterre mit 
Privatwohnung (1. Etage) ul. od. 
geth. zum 1. Oktbr, zu vermieihen.. 


liva. Joppoter Chauffee 35, iſt 
0 das herrſch. Wohnhaus, beſt. 


August Momber. 


Droguen- und Delicaleh- 5 
Handlungen zu haben. 


Y 


W 
für 2 Pferde und Remiſe milge- 
geben werden. Näheres daſelbſt. 


Bekanntmachung. REN e r e | 0 au 
Oertell & Hundius, Danzig Langgasse Nr. 72, 
empfehlen in reicher Auswahl zu billigen Preiſen en gros & en detail { 
Neiſe-Effecten, 
Koffer auf Rollen etc., = 
Taſchen jeder Art, 
Plaidriemen etc., 
Portemonnaies, Stöcke, 
Galanterie-Waaren, 
ferde-Geſchirr⸗ und 


Hecken, Peitſchen 
Ebabracken, Gattel. 


BE” Auswahlfendungen nach auherkalb of 
Ehlneſiſches Theelager au D 


ute sub Nr. 481 
erren-, Damen- und 


towsht in Danzig für die E 
it. Charlotte Amalie Louiſe 


M. 8102.0 


es Erwerbes mit { 
Badepantoffel, 


Oliva. 
Hotel de Carlsberg, 


am Markt. ; 
Alleinige Niederlage und Aus- 
ſchank des jo beliebten Königs⸗ 


liches Lad erh Die Geſun dert.“ 
5 113 l Sbnendei ade⸗ 
ſtuhl. Ohne Mühe ein 
warmes Bad. Unent⸗ 
Jeden. 


W 6 i Lampen jeder Art, 


A8 


18 


895 


ä ug, vorzügliche Neuheiten uf \ berger Märzen- Biers „Gchön⸗ 
Waſchtiſche von 1.50 A an, ee, ene 925 = 15 ease enden buſch“. = 5 
BlumentiiheBlumenttänder Straßenlaternen, ß ˙ . EEE RP FETTE W. Sommer 
Kinderwagen, Belneipedes, | Laternen, Wagenlaternen, 88 Ein Damenſattel 2 7 
un 1 5 An on bel, Les iſt billig kauen, Car 

3 zl⸗ und Räderpferde rſten gſavabeſen . zu verkaufen. Car igen Bi 
Giroqueie, Gandiptele, 5 Bürftenwaaren jeder Art, 2 Schultze, Ketterhagergaſſe 66. ee ee 11 
Touriſtentaſchen, Botaniſir⸗ Neuefte eg te S lin Lokal ftatt. (2152 

büdien, "| Aranhenfaht stable. "| Supothehen-Eapitalien | — — 

i ane e ledad ad % offerirt Kroſch, Hundeg. 60. 5 I} ji 3 9 Hobel 

ien i l 6 f Ki 

(reifen in n 60 e» 438000 Mark ? 


fhootfuhrt Danzig-Aenfahrwafer.| Warmbad Weſterplatte. e e a „ 


I x 15 5 9 b Bei 
Bormi ge aden ede al eee Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Goolbäder, rompier Zinszahlung findet eine 
am r eingelle 


Dampfbootfahrt Weſterplalte Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger See Abfahrt am Sonntag 
von der Weſterplatte um 8, 10, 1 Uhr, 
von Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Es ſind noch möblirte Wohnungen mit und ohne Küche und 
einzelne Zimmer für die 1. 
weiſe preiswerth iu vermiethen. 
mann, Birkenallee 3, Weſterplatte. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Dampfer „Adele“ ladet nach 
Liebemühl, Di. Enlau 
und allen Zwiſchen⸗ 

Stationen. 


Güler Anmeldungen erbittet 
Ferd. Krahn. 


woch- und monats 
h Inſpector Bruch⸗ 


Danpfer „alte“ 
Thorn und Wloclawek. 


Güteranmeldungen erbittet 


1 


Ept. Buffert iſt mit einer La- 


360 tons Fordell Best 
large Steam Kohlen, 
abgel durch die Herren La Cour 
u. Watſon, Leith, für Order hier 
angekemmen und | 

Stadt löſchfertig. 


F. | G. Reingold. 
Dampfer Roſe 


fährt morgen, Gonntag 30. Ju 
Abfahrt morgens 
Uhr vom brauſenden Waſſer. 


Hirſch Veiſſſcher Aus- 
ſtattungs-Verein. 


General-⸗Ver 9 
Vorm. 11 Uhr, B 


der Landw. und gewerbli en Ausſtellung in Elbing a 3 M, 
der Rothen e eker d 3 Al 


der Caſſeler Austtellungs-Lotierie a 1 U 


zu haben in der 
der Danziger Zeitung. 


Montag, den 1. Juli cr. 


Reſter-Ausverkauf 


wollenen u. Waſch⸗ 
Kleiderſtoffen 


zu 
bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Domnick & Schäfer, 


63. Canggaſſe 63. 


Gommitlion_ pro 1889. 
130) 2 


Hiermit meinen werttgeſchätzten Kunden die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich amm Sonntag, den 90. Juni, 
das von meinem verſtorbenen Vater einige 40 Jahre 
innegehabte Geſchäft, in welchem ich 23 Jahre mit- 


Role der Elbinger landwirth⸗ 
iheftl. und gewerbl. Kus⸗ 
ſtellungslotterie d F 

ſtellungs⸗Loltevie, 


gewirkt habe, aufgebe. 
Mein College, Kerr Annacker, 
weiter führen. 


wird daſſelbe 


Für das meinem verſtorbenen Vater, ſowie auch 
mir fiets geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen 
meinen aufrichtigſten Dank auefprechend, zeichne 

mit vollkommenſter Hochachtung ergebenſt 


1 bei. 
Th. Beriling, Berbergatie 2. 


Brehms Chierleben 


illuſtrirte Pracht-Kusgabe in 10 
leganten Original-Bänden ſtatt 
150, für gu 


HN. Troſien, 
2183) Beterſiltengaſſe Nr. 6. 


Das koſchere Geſchäft behalte noch eine kurze Zeit bei. 


Carbolineum „Brema“ 


von 
Emil Finke in Bremen 
ift das anerkannt beſte Holzconfervirungs- 
und Imprägnirungsmittel. 
Carbolineum „Brema““ iſt der beſte und billigſte Anſtrich 
für Kolz⸗ und Tauwerk, welche den Einflüſſen der Witterung 


find, 
bietet unbedingten Schutz gegen Fäulnißz, Schwamm 
f ot, Tauwerk etc. ein und 


Simbeer- und 
Kirſchſaft, 


in Flaſchen guch ausgewogen, 


in Ya £ir. Flaſchen 45 , incl. Fl. 
Minaer Speiseöl, 


in hochfeiner Qualität 
fiehlt 


t emp 
Max Lindenbla 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 
Empfing Soeben eine friſche 
Sendung 


hochfeinen 


Schlender-Honig. 


Guſtavr Gawandka, 
10, Breitgaſſe 10. 


Getreide- 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpiritus 
warm deſtillirt, 


0,70 inel. Flaſche, 


Julius b. Götzen 


Hundegaſſe 105. 


—— kk ͤ¶ͤ¶ —— —— — 

Den Kerren Fleiſchermeiſtern 
iheile ergebenſt mit, daß ich 
eſitzung Saspe⸗Eckhof 


Weideſchafe 


Vertreter für Weſtpreußen: (194 
Johannes Wiederhold, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Electra⸗Schweiß⸗ 


— . ——— — — — 


prompt u. fauber ausgeführt. 


M. Kranki, Wittwe. 


Frau Dalmer, 


6- und 12pferdige 
Dampfmaſchinen 


billigſt zu verkaufen 


C. 6. Springer, Danzig. 


7, Tagnetergaſſe 7, 
Ecke von Breitgaſſe 88, 
empfiehlt ſich 1 0 ganz 


Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Frauen- Kündigung nicht ſtatt. 


leiden, Blutarmuth, Nervoſität u. ſ. w. Preis pro Bad ll 2. 


Empfehle beſonders außer dem 


aufe: 

Kalte und warme Schüſſeln, 
Fiſch⸗, Krebs- und Hummer⸗ 
manonnaiſen, Fricaſſee von 
Huhn oder Fi, verſchiedene 


Simonsdorf. 


rath. 
Friebrich, Pfarrer in Gnojau bei 
. eee 


ZA Ne Stelle eines Sorten Eis, ſowie lebende 
: 5 Secretairs Fiſche ete. 3551 
Ueberzieher-, Anzug- und Beinkleider- ber hiefigen Handelskammer it 285) Hochachtung sv 


M. Schulz. 


Earhans Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


neu zu beſetzen. Das jährliche 
1 Er 


Stoffe, weiße, couleurte Piqué- und Woll⸗ 
weſten, leinene waſchechte Anzugſtoffe, 
ſchwarze, farbige Cachemires und Luſtres 


schaftliche Bildung. Antritt kann 
ſofort erfolgen. 


uu leichten Ferren-Sommerröchen 1 95 “von e und Grches 
eos if größter Auswahl zu billigſten 5 aner Porſſhenden, Glabtran| Militair-Concert. 


Annuß hier, melden. 
Poſen, den 25. Juni 9. 


“| Die Handelskammer. 
Ein durchaus tüchtiger, ‚nüchter- 
Mr ner, älterer, unverheiratheter 


Sonntage Anfang 4 Uhr, Entree 
25 Bt, Wochentags Anfang Ha 
Uhr. Entree 10 Pf. 
Abends: Giektriiche Beleuchtung, 
H. Reibmann.. 


Serbad Bröfen. 


Sonntag, den 30. Juni 1889: 


Großes Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
e e 
P Ihres Kapellmeiſters Heren K. 
krüger. 
Anfang u Uhr, Er tree 25 Pf. 
Gämmtliche Züge halten auf der 
Haltestelle Bröſen, dieſelben fahren 
vom Hohenthor-Bahnhofe Nach⸗ 
mittags 1,53, 3,50, 3,20. 
i Kulling. 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Täglich: 
Großes Concert. 
259... &.20eik 


Höcherl-Bräu. 
(Freundſchaftlicher Garten.) 


Preiſen. 
Austerkarten zur Ansicht. 


Sommer Unterkleider, Touriſten⸗ 2 
und Regenſchirme, Neiſedecken, 
Cravaiten. 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros et en detail. Ein küchtig Bert 
e Gegründet 1831. (2150 


Das von meinem verſtorbenen Manne geführte 
Brennholz- und Kohlen⸗Geſchäft 

a . en gros & en detail, 

nebſt Spazier- und Möbel⸗Fuhrwerk 
etze ich in unveränderter Weiſe fort und bitte meine werthen 


Kunden um ferneres Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 


Für das Comtoir einer 
hieſigen Fabrik wird ein 


Johanna Grünholz Wittwe. ewand Kuch bei ungünſtigem Wetter, 
Zoppot, den 29. Juni 1889. 02175 0 110 nel er Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Soiree 


der alirenommirten 


Leipziger Quartett⸗ 
und Concert Sänger 


aus den oberen Sälen des Hotel 
de Pologne, Leipzig: Herren 


pp. r Nr. in 
Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


N BE 

Waſchtiſch, 2 Kronleuchter, 1 mah. ne 915 ; Für 10 5 dende lung 
ah. i 

Siommoben. g. mah. Kohrftühle, 1a Dh, een e He ee Ianbe 


98 0 
mit Springfeder matratze, 3 große Gnpsfiguren, 1 T it f 
Peberbenug, f e 1 Küchentisch und div. 1 5 und Verkäu eb in. 


Milchkannengaſſe 1. 


Wirihſchaftsgeräthe, { Offerten mit Angabe bisheriger d 
Die Beſichtigung iii Gonntag, den 30. huj., von 11 Uhr Vor- Thätigheit unter Kr. 2181 in de ER 119 
mittags bis 2 Uhr, geſtattet. Exped d. 3tg, erbeten. nn... | Langgarten-Weihengaffe zur fh 
ee art berelt. 
Joh. Jae. Wagner Sohn, | essen, . 
vereid. Gerichts-Taxator und Augtionator. Verkäuferin Täglich wechſelndes Programm. 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. K. 2. 90 f. meine Färberei, Gchnittwaaren 777 


und Garnhandlung. Offerten hitte 


0 7 ſCeeballsan price mit Station, 
Pit 1 1 | E . f = uchon Jeugnißabſchriften und Bhotogra- 
phie beimfügen. j (2165 
Heil, Geiftgaffe 82, Gewerbehaus. |<innransforfrbnierachilfe 

+ 0 0 5 
Dienſtag, den 2. Juli er., Vormittags 10 Uhr, werbe a i sft hilt 


im Auftrage des Herrn Bormundes den hier untergebrachten Nadı- ei 
900 der verwitweten Frau Zahlmeiſter Marie Ottilie Stroloke, ebene arm) eee eee 
eb. 


Er 


Tivoli. 


Sonntas, 20. Funi1889 [4 
Große humor. Soirée 


der renommirteſten 


1 elegantes poliſander Pianino (von 5. Siegel, 1 Nußbaum: ee Hofrat an 


h 
nem Rll, 1 Dertihem, 1 Epieltiich, fech ; 
Stühle, 2 runde Tiſche und 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, Tapi er ie. 
N tage ene ae e ee 7 nun eine Ich, ſuche für mein Tapiſſerie⸗ 
agere; ferner in Gichenhol, als: eiberichränke, eher. elch eine Junge 1 

ämmtlichen rbeiten reſp. 

dh, 14 00 Schaftiren vertraut iſt, 5 
üchenſ Ener uch“ der ente und 5 DET 


komiſches Programm. 
u ern: 


1 Blumentiſch, 1 Eisichrank, 1 Schlafſopha, 1 $ ! 
1 eleganten len ter mit Glasbehang 1 Lampe lüsung der Jeusniſſe und Photo- 
mit Flaſchenzug. 1 Regulaſor, J Satz Betten, 3 Rouleaux, graphie erbittet (1975 
Teppiche, Bettvorleger, Ben 1 Nerzmuff und Kragen, zwei 


Reitungstaue. ſowie Partie Porzellan, Glasſachen int Curl Hering Nachſolger 


mehreres Küchengeräth vp. 
1 Dez ! \ ; . Zum Schluß : 
DI BON ae Fremde Sachen werden unter keinen An: Eine anſt. junge Frau w. eine Kaſernengebeimniſſe 


eu ; | : Commandiie 
Der Gerichts-Taxator und Kuctionator |, üpernehmen. Adr. u. 2195 in d. 


H. Zenke N 5 Exped. d. 3tg. erb. 


Am Spendhaus Nr. 3. iſt der Laden in welchem ſeit mehr 


Fuchion it IandwirihfhuftläAufhinen. a 


BR Anfang? Uhr, SE 
Von 85 2 Uhr Gchnittbillets. 


Alles Nähere die Plahate. 


(212 
(2178]. Sonnabend, den 13. Juli 1889, Vormittags 10 Uhr, werde derweitis zu vermiethen. Nah, f RE 
ich G Spring 37—38 im Buftwage bes, Sabeikbeitters, Seren 3, Etage. 21¹9 S ee 
G. Springer räumungshalber an den Meiſtbietenden verkaufen: Preitg., Ecke Lat 25 8 ese Tn 
d | BD ee ibliſſemen 


Sonntag, den 30. Juni er.; 


‚Großes Concert, 


ef. v. d. Kap. d. 1. Leih- Huf. 
aa Inter perſ. Leit, d. Herrn 
Anf. U Ent. 8. B. Kinder fe 
n 0 * * * 0 
Dampfer v. 12 Uhr halbitändl, 
en nn ̃ ——— . 


Druck und Verlag von 


Dreſchkaſten, Roßwerke, Reinigungsmaſchinen, Klee Eingang fofort zu vermietben, _ 
und Getreideſaemaſchinen, Schrot- u. Mußmaſchinen, Fine Wohnung von 2 Zimm. 


25 N und Cabinet nebſt Zubehör, 

Rübenfcneider, Ningelwalzen, Pferderechen und Drain⸗ wird zum 1. Oktober zur 

f ehanmten Aaufeen beil Dh. dream 212) 
ungsiermin 4 a ei . m. Preisang. unt. 

der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. der Exped. d. Sta. erb. 9 5 


F. Klau, Kuctionator, Su en de 


agenrem. von ſofort zu 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabriß. 2188) Danzig, Nöpergaſſe Nr. 18. vermiethen. Näh. das. im Laden.“ f. W. Kafemann in Dans. 


